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Burgruine Haldenstein 
 
Auf Felskopf oberhalb des Dorfs. Gegr. wohl M. 12. Jh., erweitert um 1200; erwähnt 1260 als Sitz 

der Herren v. Haldenstein, Dienstleute des Bischofs von Chur, ausgebaut E. 13. Jh. unter Johann 

v. Vaz, bewohnt bis E. 17. Jh.; teilweise abgestürzt 1769–87.  


